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Wir sind für Sie da:

Montag in Neustadt

14 bis 16 Uhr: Handarbeitskreis
im AWO-Treff „Teddybär“ in
der Kirchstraße 9.
14 bis 17 Uhr: Geselliger Nach-
mittag „Eine Reise nach…“,
Gemeindehaus Schulstraße.
15 bis 16.30 Uhr: Sprechstunde
des Seniorenbeauftragten der
Stadt, Gerhard Beyer, im Fami-
lienzentrum am Schützenplatz.
16.30 bis 17.30 Uhr: Gesprächs-
kreis „Angehörige pflegen An-
gehörige“ im Familienzentrum
am Schützenplatz.
18 Uhr: Stammtischtreffen der
„Schulentlassenen ’59“ im
Gasthaus Eckstein, Markt.
19.30 Uhr: Start der Chorpro-
ben beim Liederkranz Neu-
stadt nach der Sommerpause,
Gasthaus Eckstein, Markt.
19.30 Uhr: Kindergottesdienst-
Vorbereitung, Gemeindehaus
Fechheim.
20 Uhr: Öffentliche Kirchen-
vorstandssitzung, Gemeinde-
haus Fechheim.
20 Uhr: Kantorei-Probe, Ge-
meindehaus Schulstraße.

10.55 Uhr,
alles vorbei
Neustadt — Die Staatliche Real-
schule hat jetzt den Ablauf des
ersten Schultages im neuen Jahr
bekannt gegeben. Alle 131
Kinder der fünften Jahrgangs-
stufe (fünf Klassen) treffen sich
am kommenden Dienstag um
7.55 Uhr in der Aula. Sie wer-
den von ihren Klassenlehrern
in Empfang genommen und
durch das Schulhaus geführt.
„Am ersten Schultag benötigen
die Schüler nur Schreibmaterial
und Notizblätter“, erklärt
Schulleiter Ronald Bänisch. Al-
le Jugendlichen der Jahrgangs-
stufen 6 bis 10 (jeweils sechs
Klassen) können sich an Hand
der bereits aushängenden Klas-
senlisten über die Zusammen-
setzung ihrer Klasse informie-
ren. Der Unterricht endet für
alle Schüler am ersten Schultag
um 10.55 Uhr. Am Mittwoch
findet Unterricht bis 12.55 Uhr
statt. Der Donnerstag beginnt
für die achten bis zehnten Klas-
sen mit einem ökumenischen
Gottesdienst in der Stadtkirche
St. Georg, danach ist Unter-
richt. Für die fünfte bis siebte
Jahrgangsstufe beginnt der
Gottesdienst in der dritten Un-
terrichtsstunde. fw

Lack am Seat
zerkratzt
Neustadt — In der Nacht zum
Freitag stellte ein Bewohner
aus dem Ortsteil Thann seinen
Pkw Seat in der Eichenstraße
ab. Als er in den frühen Mor-
genstunden zu seinem Auto zu-
rückkam, stellte er fest, dass
Fahrer- und Beifahrerseite mit
einem spitzen Gegenstand zer-
kratzt wurden. Der Schaden
beläuft sich auf rund 1000 Eu-
ro. Wer kann sachdienliche
Hinweise geben (Telefon:
09568/94310)? pi
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Wildenheid — Jan Seyfarth weiß
genau, wie viele Schläuche in ein
Feuerwehrauto gehören, wo sich
die Geräte befinden und wie die-
se bezeichnet werden. Im Inter-
net recherchiert der Achtjährige,
er informiert sich über die frei-
willigen Helfer in den blauen
Uniformen und mit den roten
Autos. Jan ist das erste Grün-
dungsmitglied der Kindergrup-
pe „Feuerflitzer“ der Feuerwehr
Wildenheid. „Ich find’ die Feu-
erwehr toll“, sagt Jan Seyfarth.
„Ich hoffe, dass auch noch
Schulkameraden und Freunde
mit eintreten.“

Auch mit der Jugendfeuer-
wehr kennt sich der Schüler bes-
tens aus, denn seine Schwester
Natalie Motschmann ist seit etli-
chen Jahren dort aktiv. Jetzt fiel
der Startschuss im Feuerwehr-
haus in Wildenheid. Weil viele
Kinder noch im Urlaub sind, soll
die offizielle Gründung am
Samstag, 24. September, um 15
Uhr stattfinden.

Matthias Korn, Vorsitzender
der Feuerwehr Wildenheid,
hofft auf eine rege Resonanz:
„Alle Wildenheider Mädchen
und Jungen im Alter von sechs
bis zwölf Jahren sind eingela-
den.“ Heike Dötschel und Do-
minik Müller betreuen die Kin-
der, und dabei soll der Spaß im
Vordergrund stehen. Denn ne-
ben der Brandschutzerziehung,
so der Kommandant Jörg Bothe,
soll es viele Freizeitangebote ge-
ben. „Wir möchten die Kinder
spielerisch an die Feuerwehr
heranführen.“

So wird beispielsweise beim
Lampionbasteln auf die Gefah-
ren eines offenen Feuers hinge-
wiesen oder bei der Weihnachts-
bäckerei auf den Brandschutz.
Die Kinder sollen auch lernen,
wie ein Notruf abgesetzt wird.
Mit der Gründung der Kinder-
gruppe will die Feuerwehr
rechtzeitig um Nachwuchs wer-
ben. „Das Eintrittsalter in die
Jugendfeuerwehr liegt bei zwölf

Jahren, doch da sind die meisten
schon in Vereinen und ausgelas-
tet“, weiß Bothe.

Um die Wildenheider Feuer-
flitzer zu gründen, mussten etli-
che Hürden genommen werden.
„Es liegt ein zum Teil steiniger
Weg hinter uns“, blickt Matthias
Korn zurück. So mussten Sat-
zungen geändert, genehmigt
und eingetragen werden. Zur
Gründung gratulierte Rainer
Motschmann mit einem Florian-
Brot und einem Scheck in Höhe
von 350 Euro. ga

Neustadt — „Wo ist eigentlich
Gott?“ Wenn der neugierige Re-
porter Willi zur Kinderbibelwo-
che, die gestern zu Ende ging,
solche Fragen stellt, kann es
schon mal vorkommen, dass
selbst der Moderator um Worte
verlegen ist. Zum Glück gibt es
dann eine Geschichte, mit der
man die Frage beantworten
kann. Rund dreißig Jungen und
Mädchen nahmen in der St. Ge-
org-Kirche an der Veranstaltung
teil. „Hey du, hör mir zu“, lau-
tete das Motto zum Thema „Va-
terunser“, dabei ging es jeden
Tag um eine andere Bitte, beton-

te Mitarbeiterin Cornelia Sauer.
Während der Woche entstand
ein Gebetsbuch mit eigens ver-
fassten Bitten. Beispiel: „Bitte
lass’ die Eisbären wegen des Kli-
mawandels nicht sterben.“

Wichtig war es, die Bitten aus
dem Vaterunser im echten Le-
ben weiter zu erkunden: Zum
Abschnitt „Vater unser im Him-
mel“ etwa
klettern die
Kinder auf den
Kirchturm,
weil man dort
dem Himmel
am nächsten
ist. Und zu
„Unser tägli-
ches Brot gib
uns heute“
wird einem
Bäcker über
die Schulter
geguckt. Der neunjährige Luis
ist um keine Antwort verlegen:
„Eigentlich alles“ kam spontan
auf die Frage, was ihm am besten
gefalle. Sein Nachbar Mika (9)
ergänzt dazu: „Mir gefällt be-
sonders das Basteln. Das macht
einfach am meisten Spaß.“ Auch
Elena (15), die vor drei Jahren
im Rahmen ihres Konfi-Prakti-
kums zum ersten Mal dabei war,
lässt sich von der Kinderbibel-
woche packen: „Es ist toll, mit
den Kindern zu arbeiten.“ usch

Startschuss für die Wildenheider „Feuerflitzer“. Als erstes Gründungsmitglied wurde Jan Seyfarth begrüßt: (von links) Karsten Dötschel, Jörg
Bothe (Kommandant), Heike Dötschel (Betreuerin ) Dominik Müller (Betreuer), Matthias Korn (1. Vorstand) und Jan Seyfarth. Foto: Gabi Arnold

Auch sportliche Leistungen waren
bei der Kinderbibelwoche in Neu-
stadt gefragt. Foto: Ulla Scheler

Elena
Betreuerin

Es ist toll
mit den Kin-
dern zu ar-
beiten.“

NEUGRÜNDUNG Die „Feuerflitzer“ sind im Neustadter Stadtteil Wildenheid voll motiviert und wollen für den 24. September
ihre erste offizielle Zusammenkunft organisieren.

Spielerisch den Ernstfall proben

KINDERBIBELWOCHE

„Vaterunser“ zum Anfassen


